
 
Kongress- und Tagungsstandort Nürnberg 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
 
Der Kongress- und Tagungsmarkt gehört zu den Bereichen, die besonders stark von der 
Corona-Pandemie betroffen waren und sind, da der Geschäftsreiseverkehr quasi zum Erliegen 
gekommen ist. Da für Nürnberg vor allem Businessreisende in den vergangenen Jahren für 
die starken Übernachtungszahlen sorgten, besteht hier eine besondere Betroffenheit für den 
Standort. Der Geschäftsreisemarkt setzt sich in Nürnberg aus je einem Drittel Tagungs-, 
Seminar- und Kongressteilnehmerinnen und -teilnehmer, Messegästen und klassischen 
Geschäftsreisenden zusammen (vgl. RWA vom 21.5.2021). 
 
Perspektivisch wird die Erholung des Marktes noch dauern. Es wird damit gerechnet, dass im 
Jahr 2022 Präsenzveranstaltungen 75 % des Niveaus des Jahres 2019 erreichen werden. In 
kleinen Tagungen und Kongressen wird für Nürnberg das größte Potenzial für eine rasche 
Erholung im Bereich der Geschäftsreisen gesehen. Dies ist für Nürnberg ein wichtiger Aspekt, 
da ein Großteil der Nürnberger Tagungshotellerie eher kleinteilig strukturiert ist. 
 
Markteinschätzung der künftigen Buchungslage: 

 
Quelle: Meeting und Eventbarometer 2021, Europäisches Institut für Tagungswirtschaft (EITW) 

 

Raumsituation 
 
Nürnberg verfügte im Jahr 2020 über eine Kapazität von 107 Veranstaltungsstätten1 mit 
insgesamt ca. 35.000 Plätzen2. Im Großstadtvergleich zeigt sich, dass die 
Veranstaltungsstätten in Nürnberg überwiegend kleinere Tagungskapazitäten aufweisen. 
Besonders offensichtlich wird dies bei Veranstaltungszentren und Eventlocations. 
 
Kapazitäten von Veranstaltungsstätten3 in Nürnberg: 

Mittelwerte der Kapazitäten im größten Raum Nürnberg Vergleichbare Großstädte 

Veranstaltungszentren 1.272,5 2.987,4 

Tagungshotels 253,1 296,9 

Eventlocations 300,9 560,4 
Quelle: Meeting- und Eventbarometer Nürnberg 2021, EITW 

 

                                                

1 Fassungsvermögen von mind. 25 Personen im größten Raum 
2 Quelle: Meeting- und Eventbarometer Nürnberg 2021, Europäisches Instituts für Tagungs-Wirtschaft (EITW). Die 

Zahlen spiegeln die Situation „vor Corona“ wider; Pandemie-bedingte Abstandsauflagen sind hier nicht 
berücksichtigt. 

3 Es werden in der Tabelle nur sogenannte MEBa-konforme Veranstaltungsstätten verglichen. Das Meeting- und 
Eventbarometer MEBa wird für ganz Deutschland im Auftrag des German Convention Bureaus erstellt. Dabei 
werden nur Veranstaltungsstätten berücksichtigt, die im größten Raum mindestens 100 Personen fassen können. 
Da Nürnberg sehr kleinteilig strukturiert ist, werden für Nürnberg in der Studie MEBa-konforme Zahlen sowie 
„Nürnberg-konforme“ Zahlen erhoben, die auch Zahlen von Veranstaltungsstätten berücksichtigen, die im größten 
Raum mindestens 25 Personen fassen können. 
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Seit langem besteht in Nürnberg eine Angebotslücke bei Veranstaltungsstätten insbesondere 
im mittleren Segment zwischen 500 und 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern (vgl. StR 
vom 29.07.2015). Im Lückenbereich, d.h. vor allem im Größensegment zwischen 500 und 
1.000 Personen (Kapazität ohne Abstandsregeln), existieren in Nürnberg derzeit mit dem 
NürnbergConvention Center (NCC) und der Meistersingerhalle (MSH) nur zwei Tagungsorte, 
die die Anforderungen für moderne Kongressnutzungen erfüllen. Um im Segment „Kongresse 
mit überregionaler Bedeutung“ punkten zu können, werden hohe qualitative Anforderungen an 
Veranstaltungsstätten gestellt. Dazu zählen moderne Architektur mit Innovationscharakter, 
eine ausreichende Zahl an Breakout-Räumen, ausgezeichnete Erreichbarkeit und ein 
separater großer Raum für Ausstellungen. 
 
Nach Angaben des „Meeting- und Eventbarometers Nürnberg 2021“ des Europäischen 
Instituts für Tagungs-Wirtschaft (EITW), einer kontinuierlichen Erhebung zum Tagungsmarkt 
im Auftrag von NürnbergConvention und dem Wirtschafts- und Wissenschaftsreferat, haben 
Hygiene- und Abstandsregelungen im Zuge der Corona-Pandemie die verfügbaren 
Sitzplatzkapazitäten um über 70 % reduziert. Dies spitzt die bereits seit Jahren angespannte 
Raumsituation in Nürnberg zu. Inzwischen wurden im Rahmen der 14. Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (Stand: 17.09.2021) die Personengrenzen aufge-
hoben. Die Veranstalter können zwischen zwei Schutzkonzepten wählen: Entweder gilt für die 
Veranstaltung das Abstandsgebot von 1,5 Meter oder die durchgängige Maskenpflicht - auch 
am Sitzplatz. Die Akzeptanz der Branche, längere Veranstaltungen mit Maskenpflicht am 
Sitzplatz bei Umsetzung der 3G-Regel umzusetzen, ist sehr verhalten. Zudem wird in einigen 
Ländern (Nordrhein-Westfalen, Sachsen, etc.) bei Anwendung der 3G-Regel auf eine 
Maskenpflicht am Sitzplatz verzichtet. Beispielsweise können derzeit im großen Saal der MSH 
bei parlamentarischer Bestuhlung nur Kongresse mit 280 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
statt mit 940 Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgeführt werden, wenn am Sitzplatz die 
Maskenpflicht aufgehoben werden soll. 
 
Hinzu kommt, dass seit Ende August 2021 mit dem Maritim Hotel das einzige Innenstadthotel, 
das über Tagungskapazitäten für mehr als 500 Personen verfügte, geschlossen hat. Der neue 
Eigentümer, der schwedische Immobilienentwickler Pandox AB, plant eine Sanierung des 
Hotels voraussichtlich bis Ende des dritten Quartals 2022. Das Hotel soll nach jetzigen 
Planungen im vierten Quartal 2022 wiedereröffnen. Während der Sanierung bleibt das Hotel 
geschlossen. Die Tagungskapazitäten werden nach Aussage des neuen Eigentümers 
grundlegend modernisiert und aktuellen Ansprüchen angepasst, bleiben aber in der bisherigen 
Größenordnung erhalten. Daher werden in Zukunft die Tagungskapazitäten wieder zur 
Verfügung stehen.  
 
Der Bau des neuen Kongressbereichs der NürnbergMesse „The New Süd“, der im Jahr 2024 
eröffnen sollte, wurde zurückgestellt. Baubeginn des „NCC Süd“ ist nun für 2024/2025 
vorgesehen. Die neuen Kongresskapazitäten stehen dem Markt somit frühestens Ende der 
2020er Jahre zur Verfügung. 
 
Weitere Tagungskapazitäten entstehen im Casino des „The Q“ (im ehemaligen Quelle-
Versandzentrum), das im Jahr 2024 eröffnet werden soll, und im Tafelhofpalais (neben dem 
Hauptbahnhof), wo das bereits eröffnete Leonardo Royal Hotel Tagungsräume für 300 
Personen hat und die Design Offices einen Tagungsbereich (eröffnet Ende 2021/Anfang 2022) 
für ca. 150 bis 200 Personen haben werden.  
 
Die kürzlich eröffnete KIA Metropol Arena hat ihren Schwerpunkt im Bereich Sport- und 
Eventnutzungen. 
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Zahlen und Fakten Kongressmarkt 
 
Meeting- und Event-Barometer Nürnberg - Ergebnisse der Jahre 2019 und 2020 
 
Knapp 2 Millionen Teilnehmerinnen und Teilnehmer und knapp 26.000 berufliche und private 
Veranstaltungen im Jahr 2019 sprechen für eine gute Nachfragesituation am 
Kongressstandort Nürnberg vor der Corona-Pandemie. Bis ins Jahr 2020 galt in Nürnberg wie 
auch auf Bundesebene, dass die Teilnehmerzahl steigt, die Zahl der Veranstaltungen aber 
sinkt und somit die Veranstaltungen tendenziell größer werden. 
 
Auf die Tagungshotels entfielen im Jahr 2019 in Nürnberg mit über 40 % (wie auch 
bundesweit) die meisten Veranstaltungen. In den Nürnberger Betrieben konzentrieren sich 
über 90 % der Seminare, Tagungen und Kongresse auf eine Teilnehmerzahl von höchstens 
250 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Somit sind die kleineren Größenklassen bis 250 
Personen stärker ausgeprägt als im Bundesdurchschnitt (80 % aller Seminare, Tagungen und 
Kongresse). Dies hängt vor allem mit der Raumsituation in Nürnberg zusammen, die einerseits 
eher kleinteilig strukturiert ist und andererseits im mittleren Segment das Angebot von 
Veranstaltungsstätten rar ist. 
 
Die Kontaktbeschränkungen und die Reiseeinschränkungen führten 2020 zu einem massiven 
Einbruch um rund 80 % sowohl bei der Veranstaltungs- und Teilnehmerzahl als auch beim 
Umsatz der Anbieterbetriebe. In Nürnberg und auch bundesweit verzeichneten die 
Tagungshotels den stärksten Rückgang. Für das Jahr 2021 wird ein Umsatz von 33,5 % des 
Umsatzes von 2019 erwartet; für das Jahr 2022 soll das Niveau wieder 73,5 % des Umsatzes 
von 2019 erreichen. 
 

2019 2020 

  
Quelle: Meeting- und Eventbarometer Nürnberg 2021, EITW 

 
Im bundesweiten Vergleich war Nürnberg als bayerischer Standort im Veranstaltungssegment 
durch die relativ strikten bayerischen Corona-Regeln länger vom Lockdown betroffen als 
andere Destinationen und lag mit der durchschnittlichen Belegung des größten Raumes 
(36,4 Tage) deutlich hinter dem bundesweiten Mittelwert von 69,9 Tagen. 
 
Zu den wichtigsten Branchen am Kongress- und Tagungsmarkt in Nürnberg zählen mit 
„Medizin & Gesundheit“ und „IT“ Segmente, denen in der Metropolregion Nürnberg große 
Kompetenzen zugeschrieben werden. Dies unterstreicht die Bedeutung von Standortkompe-
tenz für die Akquise von Fachkongressen. 
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Kongresse, Tagungen und Seminare als Wirtschaftsfaktor für Nürnberg 
 
Beruflich orientierte Kongresse, Tagungen, Seminare und Ausstellungen sind die wichtigste 
Säule des Nürnberger Veranstaltungsmarktes. Etwa zwei Drittel (65,5 %) der Veranstaltungen 
im Jahr 2019 sind dem Meetingmarkt zuzuordnen, was in absoluten Zahlen rd. 17.000 
Meetings und Kongressen mit knapp 1 Mio. Teilnehmerinnen und Teilnehmern entspricht. Um 
diesen Markt für Nürnberg besser einschätzen zu können, wurde auf der Datenbasis des 
Jahres 2019 im Auftrag von NürnbergConvention in Zusammenarbeit mit dem Wirtschafts- und 
Wissenschaftsreferat eine Studie zum Thema „Wirtschaftskraft von Tagungen und 
Kongressen in Nürnberg“ erstellt. 
 
Die Ergebnisse machen deutlich, wie viel von Kongressen und Tagungen in Nürnberg 
abhängt: Das Europäische Institut für Tagungswirtschaft (EITW) hat errechnet, dass von 
Kongressen und Tagungen am Standort Nürnberg 2019 in ganz Deutschland Kaufkrafteffekte 
von knapp 1 Mrd. € ausgelöst wurden. Die Kaufkrafteffekte ergeben sich aus der Summe aller 
direkten, indirekten und induzierten Ausgaben von Ausstellern sowie Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern im Zusammehang mit Tagungen und Kongressen in Nürnberg. Allein in Nürnberg 
sorgte die Branche für Kaufkrafteffekte in Höhe von rund 360 Mio. €. 
 
Die Ausgaben der in- und ausländischen Meeting- und Kongressteilnehmenden im Zusam-
menhang mit Tagungen in Nürnberg reichen pro Person von 110 € für Tagesgäste bis über 
1.000 € bei internationalen Übernachtungsgästen, die mehrere Tage in der Stadt verweilen. 
Dies macht deutlich, dass für den Wirtschaftsstandort überregionale Veranstaltungen mit 
Übernachtung besonders interessant sind. 
 
Aufteilung der Teilnehmer und ihrer Ausgaben 

 
Quelle: Meeting- und Eventbarometer Nürnberg 2021, EITW 

 
Im Jahr 2019 wurden alleine durch Kongresse und Tagungen in Nürnberg insgesamt 
2.255 Arbeitsplätze finanziert, davon knapp 1.000 direkt in Nürnberg. 
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Exkurs: Überschneidungen zum Messewesen - Wirtschaftsfaktor 
 
Der Tagungs- und Kongressmarkt ist nicht vollständig vom Messewesen zu trennen. Um einen 
Überblick über den gesamten beruflich induzierten Veranstaltungsmarkt inklusive Messe-
wesen zu bekommen, wurden die aktuellen Studien des EITW und des ifo-Instituts gemeinsam 
betrachtet. Die veranstaltungsinduzierten ökonomischen Effekte sind beeindruckend: Messen, 
Tagungen und Kongresse am Standort Nürnberg sorgen insgesamt für Kaufkrafteffekte von 
jährlich fast 3 Mrd. €. Dabei entfallen auf Messeveranstaltungen rund zwei Drittel der 
Kaufkrafteffekte. Für den Wirtschaftsstandort Nürnberg bedeutet dies konkret, dass knapp 
10.000 Arbeitsplätze, 1,27 Mrd. € Kaufkraft und knapp 20 Mio. € Steuereinnahmen hinter den 
Veranstaltungen im Messezentrum Nürnberg, in den Veranstaltungszentren sowie in der 
Tagungshotellerie stehen. 

 
Quelle: Wirtschaftsfaktor Messen und Kongresse/Tagungen in Nürnberg, EITW 2021  

 
Mit diesen Effekten tragen Kongresse, Tagungen und Messen zu 2,0 % der gesamten Steuer-
einnahmen und zu 2,9 % zur Gesamtbeschäftigung der Stadt bei. 
 
 
Perspektiven 
 
Als Querschnittsbranche schafft und sichert der Kongress- und Tagungsmarkt nicht 
verlagerbare Arbeitsplätze am Standort Nürnberg und trägt zur Wirtschaftskraft des Standorts 
bei. Es wird damit gerechnet, dass auch nach Corona Kongresse und Tagungen als 
Konzentrate des Wissensaustauschs, des Informationstransfers und der beruflichen 
Weiterbildung ein wesentliches Element der Wissens- und Informationsgesellschaft sind und 
daher auch weiterhin ein attraktiver Wachstumsmarkt. Neue, hybride Formate werden die 
Kongresslandschaft bereichern und ergänzen, Präsenzveranstaltungen jedoch nicht 
ersetzen.4 Tagungskapazitäten werden daher weiterhin gebraucht werden, nach wie vor 
besteht vor allem Bedarf an Tagungsräumen zwischen 500 und 1.000 Personen. 
 
Die Ergebnisse des Meeting- und Eventbarometers Nürnberg machen deutlich, dass es einen 
engen Zusammenhang zwischen Standortkompetenz und der Attraktivität als Kongress-
standort gibt. Die Weiterentwicklung des Innovationsökosystems am Standort Nürnberg mit 

                                                

4 Studie „Auswirkungen des Corona-Virus auf den deutschen Veranstaltungsmarkt“, EITW, Dez/2020 im Auftrag 
des German Convention Bureaus und dem Europäischen Verband für die Veranstaltungswirtschaft. 
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der Gründung der Technischen Universität Nürnberg, dem Ausbau der Technischen Hoch-
schule Nürnberg oder auch dem Ausbau der Forschungslandschaft ist deshalb auch eine 
große Chance für den Kongressstandort Nürnberg. Dieses Handlungsfeld soll seitens des 
Wirtschafts- und Wissenschaftsreferates intensiviert werden (siehe StR am 29.10.2021). 
 
Die gute Zusammenarbeit aller relevanten Player im Rahmen der Kongress-Initiative Nürn-
berg, die vom Wirtschafts- und Wissenschaftsreferat koordiniert wird, ist ein wichtiger Faktor 
für die Entwicklung des Standorts. Hier stehen der fachliche Austausch und lösungsorientierte 
Umsetzungen im Vordergrund - dies war und ist gerade in der aktuell schwierigen Zeit für die 
Branche ein wichtiger Aspekt. Im für Nürnberg besonders wichtigen Segment der kleineren 
Tagungen und Kongresse wird am schnellsten mit einer Erholung des Marktes nach dem 
Einbruch durch die Corona-Pandemie gerechnet. Darauf setzen die Maßnahmen des 
NürnbergConvention Bureaus (vgl. RWA vom 09.06.2021), der seit zehn Jahren bestehenden 
Kooperation aus Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg und NürnbergMesse. Die Maß-
nahmen, wie z.B. die aktuelle Kampagne „Tagen in Nürnberg: Miteinander Zukunft gestalten“ 
werden seitens Wirtschafts- und Wissenschaftsreferat/Wirtschaftsförderung Nürnberg intensiv 
begleitet und unterstützt. So weist die Wirtschaftsförderung Nürnberg kontinuierlich auf die 
Möglichkeiten der Veranstaltungsbranche hin (siehe z.B. Wirtschaftsblog im Juli) und trägt 
über alle ihre Kanäle (Linkedin, Twitter) dazu bei, den Kongress- und Tagungsmarkt Nürnberg 
zu stärken. 
 
 
Anmerkung zur Diversity-Relevanz 
In der Kongress- und Tagungswirtschaft arbeiten ebenso wie in den damit eng verbundnenen 
Branchen Hotellerie, Gastronomie und Tourismus viele Frauen.  
 
 
Referat VII 


